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£>aê fann paffieren

Set) treffe einen guten Scïanntcn in ber

Softfefjalterfjaffe. 9fcifefleibung, unb Soffcr
neben it)nt.

Serbuë, toofjin benn?" unb" id)

jeig auf ben Soffer, ber auë allen Sfikfttci«

len Çotelutarten auftoeift, roo haft Tu
benn biefen Sfagierfoffer fjer Srag, Scr*
lin, SRailanb, Sariê fotocit fomntft Tu
Peiner Sebtag nie too fjaft Tu bann ben

Soffcr geftot)Ien? Ter Soffer hat ja ben

reinften ©röfjentoafjn!"
Gr fcfjeint ein Sädjefn unterbrüden ju

müffen. (Sin übcrgrofjer SDicnfct) ftefjt fjinter
mir, grinft: Sarbon, ber Soffer gcfjört
mir!"

Gute ettoaë ftotternbc Gntfdjufbtgung
unb hinaus finb toir.

(Sine fjafbe Stmtbe ftoäter, fo nadjtê 10

Ufjr ftfee id) im Gafé. SBtffen Sic toaê

3fcueë?" fragt bie Saufa.
9letn, nij boef) l)aft: Ta ift mir bor*

hin toaë ©uteê toaffiert!" Unb id) erjäfjle ifjr
bie ©efcfjidjte bom Soffer unb toeifjt, ba

ftefjt toföfeftdj fo ein baumfanger Serf fjinter

mir, fiefjt auê toie ein SRäuberfjautotmann,

t)ätt nid)t biet gefefjft, fo fjätt cr mir ben

¦&als umgcbrcf)t, bem gefiörte ber Soffer.
3SBeif5 ©ott, too ber ifjn fjer tjatte!"

9Bir lachen. £$d) ore^e mid) um. Ta fifet

ber baumtange Serf toieber ba unb grinft
jum jtoeitenmaf. ^d) jafjltc tolöklidj. 5t.

FI6CHLIN
itt immer
Qualität

9tabi=®ramme

SIMcn (©teferl ag.) Sfuf bie Trofcung beê

,,Sefti £>ierlabbi", gegen Söhnten eine

8tägige SaE6§»©ulafd)fperre eintreten gu

laffen, onttoorlete bie tfd)ecf)ifd)e greffe mit
einem Ultimatum, bie Belieferung Ungarnê
mit bö()mi|d)ci; 3Cbfüf)rmtfteIn bon fjeute

auf morgen eiitäuftclfen.

Sarië, 7. V. (21 toaê!) Slnläpd) ber im*

mer 'bebenïliàjer toerbenben 3al)lungêber=
härtung ift ein ©bejialforrcfbonbent beë

Egout de Paris" ben Siger" um feine ba-
terlanbsrettcube Sieinung angegangen, toor=

auf biefer tutj angebunben ertoiberte: Um
bie ginangen l)aben fid) bie üßolittter nicfjt

p fummern, baë ^aljlen ift Sache beë

Solfcê".

28affjington, 13. VII. Sei Slntafj bon
Soincaréê ©djnectentänjen unb beë fron»

jöftfetjen Ëfelê bor beut Sriegêfd)ulben=
jaijlcn greift ber Slrijotta Sluff" bie SRe«

gierung fjeftig an, mit ber SBarnung, bei

einem jufünftigen eurobäifd)en Srieg jtt«
erft ganj genaue Informationen über bie

.ßablungsfähigfctt ber ©egner einju^ietjen,
bebor bie nationale Kriegëgefdrreilofung
ausgegeben toirb.

Sern, Tie bereinigte Sttnbeêberfamm*
lung hielt eine aufjcrorbentlid)c Sitzung
toegen beê SegnabtgungëgefucfjCë beê SUoië

£I)ûêIer. a. ©emeinberatêtoeibel bom gud)ê=

lod), toeld)er toegen 9îicïlen" bon brei

Sîehgeifjen 7 gr. 30 9ïb. gebitfjt toorben

toar. 9îad) fünfftüubigcit Serhanblungen
mujjte bie Sttjung abgebrodjen toerben; eê

finb nod) 13 9kbner ciugefchrieben. Tie
Tibloinatenlogen toaren bollftänbig bcfel^t.

Sötern ^teunb, ber partner

^d) fjabe bicr greunbe.
Sfffc finb nact) bem Umfturj garmer 9«=

toorben.

Ter crftc beftht eine ©emfcnfarm. 3a«

tooljl. Gin cingcjâttnteë ffeineê, aber fetteë

Sftyengebict, in bem eê bon ©einfen toim«

weit.
Sei ber Sorfiebe cineê grofjen Scifcê ber

bcutfdjen Seböffcrung, ©emëbârte auf ben

§üten ju tragen, fjerrfdjt eine ftarfc 9îad)s

frage nact) biefen mafcrifetjen ^ierftüden.

Ter SJert cineê fofdjen ©amëf:artcê" ridj=

tet fid) nad) feiner ©röfje unb ift oft red)t

bcträcfjtlidj.
îôaë tat mein greunb? Gr ftcfltc im

gangen ©ebict ©emfcnfallcn auf, rafierte

jeben gefangenen Sod unb fief; ifjn toieber

faufen. Ticë toraftijierte er mefjrcrcmale

fjintereinanber. 9îaficrtcê ©aar toädjft bc«

fanntfid) immer ftärfer nact). Stuf biefe Sfrt

gelang cê ifjm, fünfmaf fo grofje Särte ju

crjielcn alê bie fdjönftcn naturgetoacfjfenen

Gjemblare.

Taë 6)cfcfjäft blüfjtc. §cutc ift eê toeit

unb breit befannt afê bic Sdjtocijerifdjc
©emëbart 2f.=©. §efbetia", bte überaß in

ben Silben ifjrc Filialen fjat.

Sfber nidjt genug an bem, grünbetc mein

greunb audj nodj bic 3urdjer weigern",

Sommanbit«©efeflfcfjaft ber gefcfelicfj ge«

fcfjüfeten Sfjambooing=9Jaficrf?ife für ©em«

jenfjaarc.
*

Sfîcin gtoeiter greunb beftht eine Scfjlan«

genfarm in Srafificn.

Sdjlangcn fjäuten ficfj, toie jebermann

toiffen biirfte. Sn unferem Slima tun fie

bieë aflc SJÎonate, in fjcifjcn ©cgenben lei*

ber nur einmal im Safjre, ober nod) fcl«

tener. Sebcrfadjfcutc füfjren biefen Unter«

fcfjieb im §üffcntoect)fcf auf bie Säfte beê

Sobenë jurüd. grifet) burcfjbfutcte §aut fjält

toärmer. 9îa, cê ift möglidj. Tie toertbolle

Snbuftric=Sdjlangenfjaut fommt nur bon

ben fremben Sorten, bie auëgetoadjfen fic«

ben bië neun SUÎeter Stoff ju einem Scfjlan«

genffeib benötigen.

SOJein jtoeitcr greunb alfo legte in ber

©egenb bon SWatto ©roffo; nafje bem Ur»

fbrung beê S01^«0^11^, îc'ne Scfjlan«

genfarm an unb forgte für frifdjen Slima«

toedjfef. Gr entjog bem Sobcn fünftlidj bie

trobifcfje Söärmc, inbem cr unler ber Grbc

grofje Süh^fräumc einbaute. Ter Grfolg

toar berblüffenb. Tie Stebtilien nafjmen bie

eurobäifcfjc 5D.obc an unb fufjrcn bor Sältc

meljrmalê im %at)tc auê ber §aut. Tic

TRAITEUR SEILEB
am Ralhausqual Im allzUrctierlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAN
servlerl erlesene Speisen und Weine.

Das kann passieren

Ich treffe einen guten Bekannten in der

Postschalterhalle. Rcisekleidung, und Koffer
neben ihm.

Servus, wohin denn?" und" ich

zeig auf den Koffer, der aus allen Weltteilen

Hotelmarken aufweist, wo hast Tu
denn diesen Blagierkoffer her Prag, Berlin,

Mailand, Paris soweit kommst Tu
Deiner Lebtag nie wo hast Tu dann den

Koffer gestohlen? Ter Koffer hat ja den

reinsten Größenwahn!"
Er scheint ein Lächeln unterdrücken zu

müssen. Ein übergroßer Mensch steht hinter
mir, grinst: Pardon, der Koffer gehört

mir!"
Eine etwas stotternde Entschuldigung

und hinaus sind wir.
Ein« halbe Stunde später, so nachts 10

Uhr sitze ich im Cafe. Wissen Sie was
Neues?" fragt die Paula.

Nein, nix doch halt: Da ist mir vorhin

was Gutes passiert!" Und ich erzähle ihr
die Geschichte vom Koffer und weißt, da

steht Plötzlich so ein baumlanger Kerl hinter
mir, sieht aus wie ein Räuberhauptmann,
hätt nicht viel gefehlt, so hätt er mir den

Hals umgedreht, dem gehörte der Koffer.
Weiß Gott, wo der ihn her hatte!"

Wir lachen. Jch drehe mich um. Ta fitzt

der baumlange Kerl wieder da und grinst

zum zweitenmal. Jch zahlte Plötzlich.

ltt immer
H u » li t Z t
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Wien (Liefert ag.) Auf die Drohung des

Pesti Hierlavpi", gegen Böhmen eine

Ltägige àlbs-âllaschsperre eintreten zu

lasscn, antwortete die tschechische Presse mit
einem Ultimatum, die Belieferung Ungarns
mit böhmischen Abführmitteln von heute

auf morgen einzustellen.

Paris, 7. V. (A was!) Anläßlich der

immer bedenklicher werdenden Zahlungsverhärtung

ist ein Svezialkorrespondent des

Lgout äe Paris" den Tiger" um seine vci'
terlandsrettende Meinung angegangen, worauf

dieser kurz angebunden erwiderte: Um
die Finanzen haben sich die Politiker nicht

zu kümmern, das Zahlen ist Sache des

Volkes".

Washington, 13. VII. Bei Anlaß von

Poincarês Schneckentänzen uud des

französischen Ekels vor dem Kriegsschuldenzahlen

greift der Arizona Bluff" die

Regierung heftig an, mit der Warnung, bei

eiuem zukünftigen europäischen Krieg zu-
ersl ganz genaue Informationen über die

Zahlungsfähigkeit der Gegner einzuziehen,
bevor die nationale Kriegsgeschreilosung
ausgegeben wird.

Bern. Die vereinigte Bundesversammlung

hielt eine außerordentliche Sitzung
wegen des Begnadigungsgesuches des Alois
Thüsler. a. Gemeinderatsweibel vom Fuchsloch,

welcher wegen Ricklen" von drei

Rehgeißen 7 Fr. 3V Np. gebüßt worden

war. Nach fünfstündigen Verhandlungen
mußte die Sitzung abgebrochen werden; es

sind noch 13 Redner eingeschrieben. Die
Diplomatenlogen waren vollständig besetzt.

Mein Fieund, der Farmer

Ich habe vicr Freunde.

Alle sind nach dem Umsturz Farmer
geworden.

Der erste besitzt eine Gemsensarm.

Jawohl. Ein eingezäuntes kleines, aber fettes

Alpengebiet, in dem es von Gemsen wimmelt.

Bei der Vorliebe eines großen Teiles der

deutschen Bevölkerung, Gemsbärte auf den

Hüten zu tragen, herrscht cine starke Nachfrage

nach diesen malerischen Zierstücken.

Der Wert eines solchen Gamsbartes" richtet

sich nach seiner Größe und ist ost recht

beträchtlich.
Was tat mein Freund? Er stellte im

ganzen Gebiet Gcmsenfallcn auf, rasierte

jeden gefangenen Bock und ließ ihn wieder

laufen. Ties praktizierte er mehreremale

hintereinander. Rasiertes Haar wächst

bekanntlich immcr stärker nach. Auf diese Art

gelang cs ihm, fünfmal so große Bärte zu

erzielen als die schönsten naturgewachsenen

Exemplare.

Tas Geschäft blühte. Heute ist es weit

und breit bekannt als die Schweizerische

Gcmsbart A.-G. Helvetia", die überall in

den Alpcn ihre Filialen hat.

Aber nicht genug an dem, gründete mein

Freund auch noch die Zürcher Ragem",
Kommanditgesellschaft der gcfctzlich

geschützten Shampoolng-Rasierseifc für Gem-

scnhaarc.

Mcin zweiter Frcund besitzt eine

Schlangenfarm in Brasilien.

Schlangen häuten sich, wie jedermann

wisscn dürfte. Jn unserem Klima tun sie

dies alle Monate, in heißen Gegenden

leider nur cinmal im Jahre, oder noch

seltener. Lcdcrfachleute führen diesen Unterschied

im Hüllenwechscl auf die Kälte des

Bodens zurück. Frisch durchblutete Haut hält

wärmer. Na, cs ist möglich. Die wertvolle

Jndustric-Schlangenhaut kommt nur von

dcn fremden Sorten, die ausgewachsen

sieben bis ncun Meter Stoff zu einem Schlan-

gcnklcid benötigen.

Mein zweiter Frcund also legte in der

Gegend von Matto Grosse nahe dem

Ursprung des Paraguayflusses, seine

Schlangenfarm an und sorgte für frischen

Klimawechsel. Er entzog dem Boden künstlich die

tropische Wärme, indem er unter der Erde

große Kllhlräumc einbaute. Der Erfolg

war verblüffend. Die Reptilien nahmen die

europäische Mode an und fuhren vor Kälte

mehrmals im Jahre aus der Haut. Die

sr» kstksuslluâl lr» sltz^ilrl2r,erlsel»ei.

serviert erlesene Speise» ur><Z ^Vel»e
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